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Do wird nüd gföderatiönlet!!"

Zeitgemäße Volkswirtschaft

Der schwedische Volkswirtschaftler
und Vorsitzende der Europäischen
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen,

Gunnar Myrdal, erzählt folgende
Geschichte:

In Paris war er von dem bekannten
Politiker und Volkswirtschaftler Monnet

Für verwöhnte Gaumen:

Anlsette de Bordeaux
Aprlcot Brandy
Cherry Brandy
Crème de Cacao
Crème de Kirsch
Crème de Mocca
Triple mec Carreau

SENGLET
AuguBt Senglet A.G. Muttenz

zum Essen eingeladen worden. Der
Gastgeber entschuldigte sich, dafj er
als Dessert nicht, wie früher üblich, ein
Stückchen des berühmten französischen
Camsmbert anbieten könne. «Aber»,
sagte er, «echten englischen Stiltonkäse

kann ich Ihnen vorsetzen», den
Gunnar Myrdal denn auch mit Genuh
verzehrte.

Von Paris flog Myrdal nach London,
wo er Gast des britischen Finanzmini¬

sters Sir Arthur Waley war. Als es zum
letzten Gang kam, entschuldigte sich
Sir Arthur mif einiger Verlegenheit, dafj
er dem Gast keine der berühmten
englischen Käsespezialitäten, wie zum
Beispiel Stilfonkäse, vorsetzen könne.
«Aber dafür habe ich echten französischen

Camembert.» T. R.

Große Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen
Walliser Weine
aller
guten Jahrgänge
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